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patentiert im Deutschen Reiche vom 26. Mﬁri 1927 ab

Die Erfindung richtet sich auf einen zu-
sammenklappbaren Sessel mit aneinander-
gelenkten Beinstreben und schwenkbarem
Sitz. Die Eigenart des eine Art Klubsessel

vorstellenden Sessels besteht im wesentlichen

darin, daB der Sitz vorn gelenkig mit den
Hauptbeinstreben verbunden und hinten mit-
tels 1osbarer Schniire oder Drdhte an den
anderen Beinstreben aufgehingt ist. Der Ses-
sel zeichnet sich durch geringes Gewicht und
gute Handlichkeit in der Gebrauchsstellung
aus. Vorzugsweise wird die Handlichkeit
durch ein gekropftes, drehbares Querstiick
erhoht, das als Handgriff dient und eine Ver-
bindung der die Lehne bildenden Beinstreben
schafft.
In der Zeichnung ist die Erfindung bei-
spielsweise veranschaulicht, und zwar zeigt
Abb. 1 ein Schaubild des Stuhles und
Abb. 2 eine Seitenansicht des Gestells.
Das Gestell des Sessels besteht aus einem
hiigelférmigen Hauptteil @, an dem bei b zwei
Beinstreben ¢ angelenkt sind. Diese Streben
werden oben durch ein Querstiick d zusam-
mengehalten, das um eine Achse ¢ drehbar ist
und gleichzeitig als Handgriff dient.

Vervollstindigt wird das Gestell durch

cinen Biigel f zur Aufnahme der Sitzfliche,
der durch Gelenke g mit dem Hauptteil ver-
bunden ist. Hinten ist der Sitzbiigel f mit

abnehmbaren Schniiren 7 am -Querstiick d
oder an den Streben ¢ aufgehingt. Da die
Schaiire i die Hauptlast in der Nihe des
Querstiicks d auf die Beinstreben ¢ iiber-
tragen, miissen diese hier versteift werden.
Diese Versteifung iibernimmt das als Hand-
griff dienende Querstiick d. Die Riickenlehne
und Armlehnen werden durch steife Strei-
fen i bzw. k gebildet. Die Armlehnen straffen
sich unter dem Kérpergewicht des Sitzenden.
Der ganze Sessel ist eng zusammenklappbar.
Wird der Sitz hinten abgehingt, so lassen
sich die einzelnen Teile in Richtung der Pfeile
in Abb. 2 zusammenlegen.

PATENTANSPRUCHE:

1. Zusammenklappbarer Sessel —mit
aneinandergelenkten  Beinstreben und
schwenkbarem Sitz, dadurch gekenn-
zeichnet, dab der Sitz vorn gelenkig mit

den Hauptbeinstreben (a) verbunden und

hinten mittels 16sbarer Schniire oder
Drihte (%) an den anderen Beinstreben (¢)
aufgehingt ist.
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2. Sessel nach Anspruch 1, dadurch ge- -

kennzeichnet, dafl die die Lehne bildenden
Beinstreben (¢) oben durch ein gekropftes
und drehbares Querstiick (d) verbunden
sind.

Hierzu;Blatt Zeichnungen

@ERLIN, GEDRUCKT IN DER REICHSDRUCKEREL

6o




Zu der Patentschrift 468 756
Kl.34g Gr.6




	Bibliographische Daten
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

